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was trübe blickte die Jungfrau gleich

Lämpchen fuiilclten, roth wie Blut.
Was focht wohl die müden Leul: an,

daß sie, die den Tag über im Schweiße
ihres Angesichts gearbeiie! h i!e, an-

statt ihre Ruhestätten aufzusuchen, mit
düsteren Augen in die zuckenden

Blut sahen sie in Strömen fließen,
die rauchgeschwärzten verstümmelten
feld decken.

Krieg sollte es geben. Der Landes-
herr wollte ein neues Stück Land ge-

schenkindcr hingeopfert werden muß-
ten! Menschen gibt's genug auf Er-
den. Die sorgen ja selbst dafür, daß
sie nicht aussterben. Aber Land? Da-
von hat kein Herrscher genug. Darum

'ihn
?O, daß Du doch der einzige Sohn

Deiner Mutter wärst!" flüsterte sie mit
thränenerstickter Stimme.

sich aufschluchzend in das Gras. Der

Stirn.

riuten und dann erhob er sich plötzlich
Der Weiher spiegelt« den Schein

des Mondes, die alten Weiden hielten
Zwiesprache mit den Willen und das

rück. ?Lebt wohl, Ihr alle!" flüsterten

Ein Sprung hoch auf spritzten
ine Wellen und funlelten im Mondes-
strahle. Ein paar Fröfchlein flohen ei-
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Keue Kührer.
In Südafrika haben diese ge-
nöthigt, ihre letzten Streitkräfte auf-
zubieten und ihre bewährtesten Gene-

senden: Lord Roberts als Höchst-
als Chef seines Generalstabs. 1832
geboren, trat Roberts 1861 in die
Armee ein, wurde 1860 Hauptmann

kreuzes. Jahre 1868 nahm er an

besetzte Kandahar von Ajub Chan ein-
geschlossen worden war, zog Roberts

, Lordßoberts.

dieser Marsch gilt für eine der hervor-
ragendsten britischen Woffenthaten.
Er traf noch gerade zur rechten Zeit
ein und besiegte Ajub Chan. Im
Jahre 1881 wurde er zum Baronet
gemacht und in demselben Jahre na^

geschlossen wurde. Später erhielt Ro-
berts den Oberbefehl der Truppen in
Indien, und nachdem er 1892 zum
Peer und 1895 zum Feldmarschall er-

in Irland.
Der Kriegsruhm des Lord Kitchener

ist jüngeren Datums. Kitchener wurde
im Jahre 185 V geboren und trat 1871
als Lieutenant in das Jngenieurcorps
ein. Bereits 1874 verließ er den acti-
ven Dienst, um acht Jahre lang in be-
sondern Missionen thätig zu sein. Als
im Jahre 1882 unter General Evelyn
Wood eine egyptische Armee organisirt

LordKitchener.
wurde, meldete Kitchener sich sofort
als Freiwilliger und erhielt den einen
der beiden Majorsposten in der dama-
ligen egyptischen Cavallen«. Er
wurde Adjutant und General-Ouar-
tiermeister bei der Nilexpedition des
Jahres 1884?85. Bei den Op^ratio-

mi dem Gefecht von Gemaizah theil.
Auch an der Schlacht von Toski an
der Grenze des Sudans im Jahre
1889 war er betheiligt. Ansang der
neunziger Jahre wurde er zum Sirdar
(Oberbefehlshaber) der egyptischen Ar-
mee ernannt und vernichtete als solcher
in mehreren Feldzügen die Macht der
Derwische vollständig. Vielfach heißt

ren, die wirtliche Leitung des Krieges
in den Händen des Lord Kitchener ru-

hen wird.

Probates Mittel.

?Hast Du gehört, Karl, die Wer-
ner's wollen sich scheiden lassen?!. . .
Wenn ich nur erfahren könnte, was

?Was . . . . Hat der Herr vielleicht für
eine schmerzlose Operation bezahlt?"

Juden als Ackerbauer.

genommen, hat es nicht an Versuchen
gefehlt, einen Theil dieser meist sehr
armen Ankömmlinge in besonderen
landwirtschaftlichen Kolonien anzu-
siedeln. Die gewünschten Erfolge sind

für die schwere Landarbeit weder ge-
eignet, noch konnten sie derselben Ge-
schmack abgewinnen und sie suchten in

stenzbedingungen. Trotzdem ist von jü-
dischen Philanthropen der Gedanke,
unter ihren ärmeren Glaubensgenos-
sen Propaganda für die Landwirth-
schaft als Erwerbszweig zu machen,
nicht aufgegeben worden und diese
Aufgabe soll mit Hilfe der Ackerbau-
schule in Woodbine, N. 1., der mit
Hilfe des ?Baron Hirsch Fonds" im
Jahre 1892 gegründeten Colonie, ge-
löst werden. Der Director dieser Co-
lonie, Prof. Sabsovitsch, der in Zürich
als Agronom ausgebildet ist, begann
im Winter 1893 durch populäre Vor-
träge das Feld dafür vorzubereiten.

Ein Stück unbenutzten Landes
wurde behufs praktischen Unterrichtesvon den ersten Schülern unter Anlei-

und verschiedene Gebäude wurden er-
richtet. Diese ersten Schüler, zu denen
sowohl ältere wie auch jüngere Leute
zählten und deren Zahl ungefähr 40
betrug, bildeten jedoch noch keine syste-
matische Klasse, da es dazu an den nö-

ßerdem kamen die meisten nicht mit der
Absicht, einen systematischen Cursus
durchzumachen, sondern vielmehr, um

bald eine feste Gestaltung annahm. Es
wurde nicht nur theoretischer, sondern

De Hirsch Hall.

Bis jetzt ist blos ein Theil des Pro-

ben, der Hauptsache nach, Obst, Ge-

Der Geflügel- und Viehzucht, sowie
der Molkerei wird selbstverständlich
die gebührende Aufmerksamkeit ge-
schenkt und die für diese Zwecke erfor-
derlichen Gebäude errichtet.

Der Unterricht wird von dem Direc-
tor der Schule, Prof. Sabfovitch, 3
Lehrern und 2 Assistenten (für die

Molkerei.

Sommer hauptsächlich aus Feld- und
Gartenarbeit besteht. Außerdem muß
jeder Schüler der Reihe nach eine ge-

Englisch, Mathematik, Geographie,
Botanik, Zoologie, Chemie, Physik,

Geschichte und Religion und den Spe-

Uiiterricht in Buchführung und Corre-
sp-ndenz gegeben, so daß die Schüler
nach Abfolvirung der Schule ihr

Landwirthschaft zu befassen, sollen
dadurch veranlaßt werden, ihre Kinder

Mitglied vorfinden.

Schiiclllclcgraphic.

Auf dem Gebiete der Telegraphie
ist das Neueste der Schnelltelegraph
der Ungarn Pollak und Virag.
Zum Geben der Zeichen dient bei die-
sem ein persorirter Papierstreifen,
welcher auf einer Walze dahingeleitet.

trisch verbunden. Die Persorirung
des Streifens besteht aus zwei Linien,
von denen die eine über, die andere

Punkten des Morsealphabetes. Ueber
dem perforirten Streifen sind zwei
Bürsten aus Metall befestigt, deren

Am Apparat,
langt. Auf diesen Spiegel fällt das

wird das Papier photographisch ent-
wickelt. Auf diese Weise entstehen
Striche über und unter der Mittel-

den Boden schleudernd ?die Male-

Dame (erfreut): ?O, ich danle Jh-

selbst sagen!"

Oftist nur Schwächt des
Verstandes, was man Güte des Her-

?ln der Hitze. ?Bitte, schen-

cher Mensch!" Wirth: ?Machen Sie,

Pechtag!"

Polizei in der Wildniß.

modernen Verkehrsmitteln noch leine
Rede ist, die Beförderung von Post-
sachen; sie dienen der Regierung als

AufPatrouille.
Gesundheitsbeamte, Wald- und Jagd-
aufseher, Licenz - Inspektoren und in
vielen anderen Eigenschaften mehr.
Daß die Vielseitigkeit dieser Obliegen-
heiten ausgewählte Männer erheischt,

friedenstellenden Ausführung des
Dienstes nicht. Da in dem viele tau-
send Quadratmeilen umfassenden Ge-

Veteranen der Kriege in Egypten und
Indien, Künstler u. s. w. Thatsäch-
lich entstammen mindestens 7V Pro-

Zeit ist das Durchschnittsmaß der
Leute 5 Fuß 10j Zoll bei einem Kör-
pergewicht von 167 Pfund und Brust-
umfang von 38z Zoll. Beritten ist

steht aus Lee - Metsord- und Winche-

Mörfern sowie leichten Feldgeschützen

Gebiet mit Maxim - Geschützen. Die
Patrouillerouten decken wie ein wohl-

als 2172 Meilen lang. Im verflosse-

Dienstes als Hilfs-Commissär 15,181

Bahn, 900 zu Wasser, 3620 zu Pferd

? Geiz ist die Grazie des Ver-

?Bist du denn auf dein Examen gründ-
lich vorbereitet?" Student: ?Ich bin

Schon 'mal gesessen? Sozialist:
Jawohl im Reichstag.

Die Dclagoa-Bai.

Im südafrikanischen Kriege spielt
die Delagoa-Bai eine große Rolle.

Hafen von Laurenzo Mar-
ques.

sie den Portugiesen die Delagoa-Bai
abkaufen wollen. Schon im Jahre 1891
hatte sich England in Bezug aus die
Delagoa-Bucht das Ankaufsrecht vor-
behalten. . Die Cessio» an England
wird vermuthlich im März 1900 vor
sich gehen. Um zu verhindern, daß
Frankreich, Nußland oder andere
Mächte gegen die Besitzergreifung der
Delagoa-Bai durch dieEngländer Ein-
spruch erheben, soll sich England mit
Deutschland in einem Geheimvertrag
verbunden haben. Die Delagoa-Bai
mißt von Osten nach Westen ca. 15,
von Norden nach Süden ca. 21 engl.

M od er ne Mutter.

Mutler (Frau Doctor juris): ?Also:

Mitteln!... Carl, hast Du vielleicht in
gehandelt oder

Carl: ?Nein!"
Mutter: ?Nun, ich werde den Fall

Zur Mode.

Vorschlag für einen Blumenständer.

Auch ein Pfandobjekt.

?Wo ist Ihr kleiner Junge?"

Markstück verschluckt. Wie das der Ge-

nur nicht haltest anbrennen las

Fräulein! Also mir zu Liebe? Nicht
doch! Aber sonst spielen Sie!

?Was, Sie können Ihre Miethe nicht

mutter starb, hab' ich noch 1000 Mari
ia die Armenkasse gezahlt."

Protzerei.

?Waas, nur 90 Kilo heute!? Und
neulich hab' ich doch 110 gewogen!"

?Das glaub' ich schon, Moritz. Du
hast ja wieder vergessen, Deine Ring'
anzustecken!"

?Sie, Logenschließerin, können Sie

?Sehen Sie auf Ihrem Platze nicht
gut?"

?O doch aber Ich loerde nicht gut
gesehen!"

Ein egoistischer Vater.

?Nun, was hat Ihr Herr Papa dazu
gesagt, Fräulein Amalie, daß ich beab-
sichtige, um Ihre Hand anzuhalten?"

?Denken Sie sich nur, er meinte:
wenn er Schulden bezahlen soll, will er

sie wenigstens selbst gemach! Hasen!"

Gut gemeint.

?Der Pudding ist mir ab:r heute gar
nicht gerathen, Madam!"

Ganz einfach.

?Wenn Du Dich nicht getraust, Ed-
gar, unserer Köchin, der impertinenten
Person, zu kündigen, dann schreibe ich
ganz einfach meinem Onkel in Chica-
go, daß er auf einige Wochen zu uns
herüber kommen soll der hat sie
gleich aus dem HauS!"

Vielsagend. "Du. wie
tanzt denn das Fräulein Adelheid?" ?

?Nun, für zweimalhunderttauseno
Mark tanzt sie nicht schiecht!"

Das Nervensystem. Er:
Na, was sagte denn der Doctor zu
Deinen Schwindelanfällen und Ohn-
machten? Sie: Er sagte, mein Ner-

? Ein Denker. ?Meine Mei-

kann sein janzet Leben lang verjnigt

Unverfroren. ?Ich bitte

Sie Heirathen?" ?Warum nicht,
jetzt hätte ich gerade Zeit dazu!"
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